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Beilage zu Nr . IW - er Karlsruher
Samstag , 18 . Ja » 188 » .

Zeitung .

Fortschritte der Edison' schen Beleuchtungsanlagen in

New - Dork.
(AuS der „N . Fr . Presse '

.)

Ein ganzer Stadttheil New -Yorks soll eine Versuchsstätte für

daS Edison 'scheB -leuchtungssystem bilden . Die »u diesem Zwecke

unternommenen Vorarbeiten sind ziemlich weit ausgreifend , wie

denn in dem hier in Aussicht genommenen Umfange noch keme

Anlage sonst exiflirt . Der von der Spruce -Street . der Wall -

Street , Nassau -Street und dem East -River eingeschloffene Bezirk

wird nun bald vollständig mit elektrischen Glühlampen versehe»

sei». Die Drähte werde» von einer in der Pearl -Street Nr . 287

befindliche» Centtalstation ausgehen , welche gleichzeitig mit den

Hauptleitungen moutirt wird . Man kann diese letzteren wohl

nicht mit dem Namen Drähte bezeichnen ; eS find vielmehr Zy¬

linderschnitte von Kupfer , zwischen welchen eine Lage von Jsoli -

rungSmaffe liegt . Diese Leitung soll ihrer Konstruktion nach

daS Maximum vom Querschnitte beim geringsten Materialver¬

brauche darbieten und somit technisch wie ökonomisch vollkommen

genügen . Die AbzweigungSstellen sind mit Büchsen versehen , in

welchen eine der Keuersgefahr und Beschädigung der Drähte

durch daS Erwärmen vermittelst des Stromes vorbeugende Ein¬

richtung getroffen ist. Dieselbe besteht einfach darin , daß einer

der abzweigendeu Metallstränge einen Einsatz von leicht schmelz¬

barem Metall erhält , dessen Widerstand so geregelt wird , daß

der pasfirende Strom ihn dann abschmilzt , wen» die Intensität

deS letzteren den Einrichtungen der abgezweigten Leitung gefähr¬

lich werden sollte . UeberdieS sind die Kupfer -Halbzylinder in

gußeiserne Röhren » welche mit der oben erwähnten Jsolirungs -

maffe ausgefülll sind, eingebettet .
Die ganze Einrichtung theilt sich in vier Richtungen der Tä¬

tigkeit ab : 1) die Einrichtung der Centralstation mit BureauS ,

Prüfungsräumen , Leitungsausgängen u . s. w . ; 2) daS Auf¬

stelle» der Motoren , Dynamomaschinen , Meßapparate u . s. w . ;

3) die Anlage der Straßenleitungen ; 4) die Führung der Drähte

in den Häuser » .
DaS Gebäude der Eentralstatiou ist nahezu vollendet . Posta¬

ment und Dampfkessel für vier 350Pferdekräftige Maschinen sind

eingesetzt, so daß es nur »och der Aufstellung dieser letzteren und

der Dynamomaschinen zur Vollendung der ganzen Anlage in

dieser Hinsicht bedarf . Die Dampfmaschinen sind in einer vor¬

züglichen Maschinenbau - Anstalt zu Philadelphia gebaut , die

Dynamomaschine » dagegen in den mechanischen Werkstätten

Edisou 'S aogefertigt ; jede der letzteren wiegt mehr alS 40,000 Kg .

Zur Heizung der Dampfkessel werden täglich ungefähr 8000 KZ

Kohle erforderlich sein ; gespeist werden die Kessel mit 50,000

Liter Wasser .
Die Gesammtlänge der Leitung beträgt beiläufig 25 Kilometer »

hievon waren bereits am 1 . April d . I . an die 19 Kilometer

fertiggestellt . Die Einführung der Drähte in die Häuser war

schon im Februar fertiggebracht ; die ganze Anlage umfaßt in 14

Straßen 946 Häuser und Waarenlager . Die Gesammtsumme

von Krrzenstärken , welche in Aussicht genommen worden , beträgt

178,616 in 14,411 Lampen , hievon sind 7916 Lampen zu 16 und

6495 zu 8 Kerzrnstärkrn . Die Centralstation wird sich jedoch

nicht allein auf Lichtabgabe beschränken ; all ' die mannigfaltigen

VerwendungSweisen der Elektrizität , welche in letzter Zeit aufge -

taucht sind und voll welchen insbesondere die Amerikaner rasche»

Besitz zu nehmen wissen . sollen von dieser Centralaustalt au die

Privaten geliefert werden .
Nähmaschinen , Drehbänke und sonstige Behelfe der Klein - und

Hausindustrie werden ihren Kraftbezug durch diese Edison 'sche An¬

lage gesichert haben , und eS wird hier daS anderwärts angestrebte

Ideal einer zweckmäßigen Vertheilung der elektrischen Energie

verwirklicht erscheinen. Ueber diesen Begriff herrschen » wie über

so manchen andern der Elektrizitätslehre , unklare Vorstellungen ,

und wir nehmen hier Veranlassung , denselben im Zusammenhalte

mit dem der Theilung deS elektrischen LichteS in etwas aufzu¬

klären .
Nehmen wir vorerst die Leistung einer Pferdekraft in Bezug

auf ihre Umsetzung in elektrisches Licht vor : Mancher Regulator

ermöglicht die Konversion einer Pferdekraft in ein Lichtquautum

von 2000 Kerzenstärken . Nun ist eS aber bis jetzt nicht möglich

gewesen, 20 Lampen mit je 100 Kerzenstärken oder gar 100 Lam¬

pen , jede zu 20 Kerzenstärke » , durch Untertheilung zu speisen .

Was in den Edison 'schen , Swan ' schen rc . Glühlampen erreicht

worden , besteht darin , daß man mit einer Pferdekraft im besten

Falle acht Lampen zu 16 Kerzenstärken erzeugte . Es werde »

somit zwei Pferdekräste — zwei Lampen ä 2000 Kcrzenstärkcn

oder 16 Glühlampen — und drei Pferdekräfte drei Regulator¬

lampen zu 2000 oder 24 Glühlampen zu unterhalten im Stande

sein ; eS ist also die direkte Umwandlung von Kraft in offenes

Bogenlicht viel ökonomischer als in Glühlicht -

Nebst mehreren anderen Vortheilen haben jedoch die Glüh¬

lampen den vor den Bogenlampen voraus , daß man die acht

Glühlampen einer Pferdekraft auf acht verschiedene Punkte ver¬

theilen kann »nd hier ein wünschenSwerthcS Maß gleichmäßigen

Lichtes erzielt .
Bei der Kraftverthcilung mittelst Elektrizität geht vorerst von

einem Punkte nach dem zweiten Energie mit einem Verluste von

50 Percent über » und es gestaltet sich die Lösung dieser Aufgabe

im Allgemeine » auf folgende Weise : Sind alle Verbrauchsstelle »

von überzuleitender Energie gegeben , d . h . weiß man , wie viel

und welche Dynamomaschinen benöthigt werden » dann ist die

Frage zu lösen : „ Wie viel und welche Maschinen sind an der

Centralstelle zu etabliren , um mit möglichster Oekonomie in den

Mitteln den gewünschten Effekt zu erzielen ? " Hiebei ist zu be¬

merken , daß die Maschinen an den Berbrauchsstellen und die

Länge der zu ihnen führenden Leitung die beide« Elemente sind ,

auS welchen die Arbeitsleistung der Centralmaschinen errechnet

werden muß . Ist es ein Stadttheil , in welchem gewisse ArbeitS -

größen zum Verbrauche gelangen , so kommt die Frage der Leitungs¬

anlage in Erwägung : die Führung der Leitung ist mit Ersparniß -

rücksichten verknüpft , oder eS sind andere Momente bei derselben

in Betracht zu ziehen ; es bestimmt dann der durch sie dargestellte

Widerstand wesentlich die Lösung des Problems . In dem Falle

zu New -Dork ist die Leitungsführung durch die Bedürfnisse der

Beleuchtung »ormirt , und es entfallen somit die auf sie Bezug

habenden Fragen .
Es bleibt somit nur ein Verfahren übrig , die abzugebende Ar¬

beitsgröße in jenen Elementen auszudrücke » , welche durch die

Konsumsgrößen gegeben sind ; dasselbe hat große Aehnlichkeit mit

jenem Vorgänge , dessen sich der Physiker bedient , wenn er a« S

einer gegebenen Anzahl von Komponenten die resultirende Kraft

ermittelt .

WaS hiebei AlleS für den Elektrotechniker in Betracht zu ziehen

kommt , steht noch nicht vollständig außer aller Kontroverse ;

jedenfalls werden die Herren in New -Dork , wie ganz natürlich »
den ihnen gestellten Aufgaben auf dem Wege des Experimentes

gerecht zu werden suchen und wissen.

Badische « hro„» .
Karlsruhe . 14 . Juli . Das „ Verordnungsblatt der Großh .

Zolldirektion " Nr . 10 vom 12 . Juli enthält eine Verfügung
vom 8 . d . M . , die Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Müh -

lenfabrikaten ^ betr . , wodurch das durch den BundeSrath unterm

27 . Juni d- - I . genehmigte Regulativ wegen der Gewährung

einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Mühlenfabrikate »

mit dem Anfügen bekannt gegeben wird , daß durch die Bestim¬

mung dieses Regulativs die Regelung deS kleinen Grenzverkehrs
nicht betroffen werden soll.

Karlsruhe , 13 . Juli . Anläßlich der Ueberwachung der Nah¬

rungsmittel wurden im zweiten Quartal d. I . dahier Polizeilich

untersucht : 2746 Proben von Milch , 60 von Butter , 17 von

Rahm , 24 von Kaffee , 3 von Thee , 10 Farbschachteln rc. , 14

Töpferwaaren , außerdem einzelne Proben von verschiedenen sonsti¬

gen Gebrauchsmitteln . Wegen Befundes von verdorbener und

gefälschter Waare wurde Einschreiten zum Theil mit Strafe , zum

Theil mit Beseitigung der beanstandeten Objekte bei 17 Proben

von Milch , 19 von Butter , 5 Farbensorten und zweimal bei

Töpfergeschirr veranlaßt . Die Untersuchung wegen des KaffeeS

ist noch nicht vollständig abgeschlossen. Die 19 beanstandeten

Butterproben waren sämmtlich übermäßig mit Wasser und But¬

termilch versetzt ; eine da und dort behauptete Beimengung fremder

Fette wurde nirgends festgestellt .

Vom Büchertische.
„Offizieller Katalog der Ausstellung für Hygiene ,

Gesundheitspflege u . Rettungswesen ." Verlag
von Theodor Fischer ( Kassel) und Julius Springer (Berlin ).

Trotzdem daS Hygiene - Ansstellungsgebände ein Raub der

Flammen wurde , ist der offizielle Katalog der Ausstellung auf

dem Gebiete der Hygiene , Gesundheitspflege » Gesundheitstechnik
und des Rettungswesens , ein handlicher Band von 284 Seiten

Text und 212 Seiten Inseraten , erschiene » . Nicht allein die all¬

gemeine Sympathie , dre dem Unternehmen von ganz Deutschland
entgegen getragen wurde , veranlaßt zu einer Besprechung , son¬
dern wesentlich der Inhalt deS Katalogs . Alle nämlich , die sich

für Gesundheitspflege und RettungSwesen interessiren , finden hier
in zweckmäßiger Systematik zusammengestellt eine Darlegung

dessen , waS Deutschland auf diesem Gebiete besitzt . wozu noch
die SpezialauSstellungen Oesterreich -UngarnS , Italiens u . s. w.
kommen . Diese Zusammenstellung ist einzig in ihrer Art und

wegen ihrer Vollständigkeit auch sür Industrielle aller Art , Ver¬

waltungen , Behörde » u . s. w . von Werth . Sie werden aus dem

Kataloge leicht die Bezugsquellen für viele Objekte erfahre » ,
deren die Gegenwart mit ihrer Arbeit für die Gesundheitspflege
bedarf . Besonders ist auf einen Punkt aufmerksam zu machen .

Bekanntlich wird die Ausstellung im nächsten Frühjahr in er¬

weiterter . zweckmäßiger Form wiederum unter dem Protektorate
Ihrer Masestät der Deutschen Kaiserin und des Deutschen Kron¬

prinzen eröffnet werden . Sowohl diejenigen Aussteller , welche

auf der diesjährigen Ausstellung vertreten waren , als diejenigen ,
welche entschlossen sind , die nächstjährige zu beschicken , haben daS

Bedürfaiß , sich ein Bild von dem Inhalte einer solchen Ausstel¬
lung zu machen , um über die Objekre entscheiden zu können ,
welche dahin paffen . Diese Information wird durch den Katalog
gegeben . — Den Herren Th . Fischer, Berlin - Kassel , und Jul .
Springer . Berlin , rst seitens des Ausschusses der Ausstellung
der Verlag des Katalogs auch für die nächstjährige Ausstellung
übertragen .

bewundern . Der Schöpfer desselben ist kein geringerer als Rein¬

hold BergaS . Daß aber die im letzten Saale der Konkurrenz -

ausstellung unter dem Motto „Des Reiches Heiligthum " ausge¬

stellten Pläne , wie einige hiesige Zeitungen meinen , denselben

Meister zum Verfertiger haben , möchten wir doch ernstlich be¬

zweifeln . So schafft kein Reinhold BergaS , in derartiger Streich -

Hölzer-Manier kann uur ein Halbverrücktcr kleckse» . Oder aber

das Ganze ist ein schlechterSpaß , wozu die Nummer 11, die eS

trägt — uvmea sst „wen — nicht übel paffen würde .

Auf die sauer » Wochen der Preisjury — und eS mag wahrlich

keine Kleinigkeit gewesen sein , die 188 Entwürfe nach Ehr und

Gewissen getreulich zu prüfen — sind nun frohe Feste für sie

gefolgt . Der „Verein zur Wahrung baukünstlerischer Interessen " ,

dem der größte Theil der Berliner Architekten angehört , hatte

die Jury zu einem AuSfluge nach den Havelseen aufgefordert

und zugleich an die preisgekrönten Architekten Einladungen tele¬

graphisch ergehen lassen. Die Festfahrt zählte gegen 150 Theil -

nehmer . Am Wannsee war das „Seglerhaus " zum Empfang

der Gäste bereit . Die ganze Billenkolonie des Sees hatte diese

freudig begrüßt . Bon jeder Villa wehten Fahnen und die Boote ,

die im Hafen des Seglerhauses landeten , waren mit flatternden

Wimpeln geschmückt.
Unterdeß hat auch die ministerielle Subkommission für den Ban

deS Reichstags - Gebäudes ihre Schlußberathung gehabt . Herr

Wallot wohnte der Sitzung bei. Die unbedeutenden Bedenken

der Kommission , zumal hinsichtlich der Garderoben — nach dem

Wallot 'fchen Entwürfe müßten die Abgeordneten erst theilweife

den Sitzungssaal Passireu , ehe sie zu denselben gelangten — »

glaubte Herr Wallot mit Leichtigkeit heben zu können - Die Ar¬

beiten sollen alsbald begonnen werden und hofft man in zehn

Jahren mit dem Ban fettig zu sein. Zehn Jahre ! Wenn man

schon von vornherein eine so beträchtliche Zeit ansetzt , wie lange

mag 's dann io Wahrheit dauern ? Nach dem Zeitvoranschlag

der Kommission könnte der deutsche Reichstag im Jahre 1892 in

seine neue Behausung rinziehen. „Aber glauben Sie nicht d'ran . "

sagte mir beim Abschied ein auswärtiger Architekt , der zur Be¬

sichtigung der Ausstellung hierher gekommen war , „ im zwanzigste »

Jahrhundert sehen wir unS wieder in Berlin und feiern dann die

Eröffnung des deutschenReichstagS -GebäudeS ." Mag mau nun

so gar schlimm denke» oder nicht , jedenfalls wird sich Mancher ,

der der Entwickelung der Angelegenheit bis dahin mit Interesse

gefolgt ist . aus tiefstem Herzen trübselig die Frage vorlegeu :

„Werden wir 'S auch erleben ? "

-ff Briefe aus der Reichs -Hauptstadt .
(Schluß .) ^

So kommen wir denn zunächst auf den Entwurf des Herrn

Paul Wallot in Frankfurt zu sprechen . Wie schon erwähnt , i

liegt die Hauptfront deS Gebäude - darnach nach dem Königs¬

platze hin . Ei » Portalvorbau fehlt , die drei in 's Innere führen¬

den , nebeneinander liegenden Thore bilden zu der Pracht deS

Gebäudes im klebrigen ein recht bescheidenes Entree . Von hier

gelangt man in ' s Vestibül , aus dem eine prachtvolle Doppel - ^

treppe emporführt zur Vorhalle des großen Sitzungssaales . An :

diesen schließe» sich nach der Ostseite die Restaurationsräume ,

» ach der Südseite Lesesaal u . s. w . Der äußere Anblick des Ge - !

bäudeS ist in der That ein imposanter . Da ist zunächst der >

machtvoll hervortretende Mittelbau der Hauptfarade mit seinen ^

Mittelpfeilern , Pilastern und korintischen Säulen . Ueber der j

Attika strebt sich verjüngend ein formschöner Sockel empor , dessen §

Spitze eine Germania -Statue trägt . Die Farade ist flankirt mit ^

EckPavillonS , deren vierseitige Kuppeln mit Lucarnen gamirt ^

sind . Ueber dem Ganzen aber ragt auf viereckigem Unterbau die i

den Sitzungssaal deckende Hauptkuppel . Sie ist durchbrochen von ;

hohen rundbogigen Kuppelfenstern , die einen doppelten Zweck !

haben . Zunächst liefern sie für den Sitzungssaal das Tageslicht !

— direktes Oberlicht war durch das Konkurrenzprogramm aus - !

geschloffen. Bei Abend - und Nachtsitzungen hat dagegen das !

nöthige Licht eine innerhalb der Kuppel anzubringende elek - ^

Irische Lampe zu liefern , die ihre grellen Strahlen durch die !

zwölf Kuppelfeuster zugleich weit hinaus in 'S Freie gleiten läßt . !

Hiezu bemerkt nun die dem Entwurf beigegebrne Ergänzungs - ^

schrift : „DaS durch die mächtigen Lichtöffnungen des Aufbaues !

auch nach außen auSströmende Licht soll den getreuen Berlinern !

jederzeit Kunde geben von dem Fleiß und der Pflichttreue der !

Reichsboten ! " '

Auch der in zweiter Reihe mit dem ersten Preise gekrönte Ent¬

wurf von Friedrich Thier sch in München hat naturgemäß

seine Hauptfarade nach dem KöuigSplatze zu . Dagegen ist der

Haupteingang an der Südseite , dem Brandenburger Thor ge¬

genüber . DaS schaut schon ander - auS , man weiß doch wie und

wo . UnS dünkt » der vorhin erwähnten Kalamität , daß man ^

Partout beim Heraustreten aus der Stadt daS erste deutsche

Parlamentsgebäude von hinten sehen müsse » sei nur dadurch ab-

zuhelfcn , daß man diese Hinter - und Seitenfronten möglichst in¬

teressant zu machen sucht. DaS ist nun durch dieses Seitenpottal

bei Thiersch schon einigermaßen geschehen und gibt dem Ganzen

gleich ein anderes Aussehen . Geht man nun um die Eckeherum ,

so tritt einem in der westlichen Hauptfaeade ein prächtiges ernst¬

schönes Bild entgegen . Die prachtvoll konzipirte Attika des

Mittelbaues ist eingerahmt von zwei thurmähnlichen Flanken .

Auf beider Spitzen lenkte eine gewaltige Viktoria ihr stattliches

Viergespann in's Blaue . Den die rundbogigen Fenster des

HauptgeschoffeS einschließenden jonischen Säulen entsprechen auf

dem Unterfirst stilvoll angebrachte Doppelstatuen . Auch hier

finden sich an den Seiten der Farade die schon vorhin geschil¬

derten Eckpavillons . Was das Innere anlangt , jo liegen nach

der Seite des Köuigsplatzes Archiv - und Journalzimmer , der

Südseite entlang Sitzungszimmer , an der Nordseite FraktionS -

und Kommissions - Sitzungssäle , an der Westfront die Räume für

Reichskanzler und BundeSrath .

Von den vielen ander » preisgekrönten und augekauften und

» ichtpreisgekrönteu und nichtangekauften Entwürfen möchten wir

nur noch eines Erwähnung thun , der allgemein die höchste Be¬

wunderung erregt , aber wegen „Ueberschreitung der gegebenen

Raumbedingungen
" von der Konkurrenz zum lebhaften Bedauern

aller Kunstverständigen ausgeschlossen wurde . Wir meinen den

genialen Entwurf Heinrichs v . Ferstel , des Erbauers der

Wiener Votivkirche , auch der bei der ersten Konkurrenz Preisge¬

krönte Bohnsted t 'sche Entwurf ist mit einigen Modifikationen

wiedcrgekehrt , » itt aber diesmal bedeutend in den Hintergrund .

Bei einem Ueberblicküber die Gesammtausstellung bemerken wir ,

wie eminent die Renaissance , deutsche und zumal italienische ,

überwiegt . DaS ist so recht ein Zug der Zeit und nicht minder

das dachschmückende Kuppelwesen , daS aber auch nicht bei einem

einzigen Entwürfe fehlt . Verschwindend dagegen ist die Zahl der

Gothiker . Und Hr . Reichensperger mag noch so sehr suchen und

suchen und wir mit ihm — es sind weiß Gott nur viere . Die

Einsendung mit dem Motto : „Des Reiches Rathhaus " verfolgt

den gothischen Stil bis in seine äußersten Konsequenzen und

„Spitzen ". Ein Kunstkritiker hat die Perspektivansicht dieser Ein¬

sendung nicht mit Unrecht mit dem ElephanteuhauS im Zoologi¬

schen Gatten verglichen . Die Aehnlichkeit ist in der That nicht

zu leugne « .
Neben all ' diesen Entwürfen der CantianauSstellung hat man

noch Gelegenheit , in der Ausstellung deS Vereins Berliner Künstler

in der Kommaudantenstraße ein sorgfältig ausgearbeitetes Gyps -

modell deS RkichStags - GebäudeS nach eigenem Entwürfe zu



Handel und Berkehr.
Handelsberichte .

Pari - , 13. Juli . WochenauSweiS derBaukvonFrank -
reich gegen den Statu » vom S. Juli , vaarbestand in Gold
— 5,295.000 Fr .» Baarbestand in Silber - 4.136.000 Fr . , Porte -
fenille -f- 45.2S0.000 Fr . , Bankuoten-Umlauf -s- 33,904,000 Fr .,
Laufende Rechnungen d . Priv . — 29,927,000 Fr .

London , 13 . Juli . Der WochcnauSweiS der eugli -
schenBauk gegen ?den Ausweis vom 6. Juli . Totalreserve
12,456,000Pf .St . , — 422 .000 Pf .St . Notenumlauf 26,972,000
Pf .St . . -s- 7000 Pf .St . Baarvorrath 23.678,000 Pf .St . . -
415,000Pf .St . Portefeuille 22.607 .000 Pf .St . — 4.036.000Pf .St .

Berloosnng . Petersburg , 13. Juli . Gewinnzichung
mw tzoiläu».

» N»k., l Frimc - so vk«.
schweb

der 1864er Priimreuloole. 200.000 R . gewmnt Str . 21 Serie
5570 . 75,000 R . Nr . 49 S . 12327 . 40,000 R . Nr . 49 Serie
9588 . 25,000 R . Nr . 25 S . 9294 . Je 10,000 R . Nr . 23 Serie
10292 , Nr . 16 S . 16009 und Nr . 21 S . 13648 . Je 8000 R .Nr . 41 S . 13489 , Nr . 25 S - 9425, Nr . 9 S . 786 . Nr . 27 Ser .855» und Nr . 14 S . 5774. Je 5000 R . Nr . 39 S . 16063 , Nr .18 S . 16841 , Nr . 2 S . 3270, Nr . 38 S . 4025, Nr . 43 S . 1359,Nr . 49 S . 2569 , Nr . 24 S . 11744 und Nr . 4 S . 17777.

Köln , 13. Juli . Weizen !<xw hiesiger 25.50, Io« , fremder
23 .—, per Juli 22.30, per Novbr . 20.80. Roggen looo hiesiger
19.— . per Juli 15.30 , per Novbr . 14.80 . Hafer loos 15 .60.Rüböl »voo 32.50 . per Oktober 30.25.

Bremen . 13 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬dard white looo 7 .05, per August 7.15, Per Sept . 7 .30, per Okt .»

»me. 4. s» » Süd«-_ r» ««e.» r
GtaatSpaptere .

Baden »V, Obligat , st. —
. 4 . ft. 100-/..
. 4 . M . 101 ' /,

Daher », »Obligat . M . 101 ' /,
» eutsch4RerchSanl .M . 101» /„
Preußen »' /,°/,Co »sM . 105 ' /«

» ' /» CousolSM .
»«/ - —Sachse» SV, Rente M .

Wtbg^ '/,O .V.78/?SM .
. » Obl . M .

Oesterreich» Goldrmte
. 4'KSilberrte . fl.
» »' /«Papierrte . st.

SPapierr .v.1881

101' /.
81

105 ' /.
102
81

65' /,

78
101V.
75' /,

Italien 8 Reute Fr . 88V»
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /,
Rußland 5 Obl .v.1862 ^ 82V,

. kObl .».1877M . 85' -,,

. 8ll .Orieutanl .PR . 55V,. 4 Tons. v. 1880 R. 68»/«,

4 i» M1ÖÖ ^
8pau .1' /«SuSl .Mt .Piast . 28' /.
Schw .4V,« em.v.1877F. -

. 4°/,Bern1880F . 100
N.-« mer.4^ L .pr .18SlD , 111 ' /,
R .-« mer.4L .Pr .1S07 .D . IIS ' I.Bank- Aktie«.
4V,DtntfcheR ..Ba »kM .
4 Badische Bank Thk
8 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bankst .
4DiSc .-Aommaud. Thlr . 20«' /,
8Frankf.Ba «kvereinThlr . 104
5 Oest . j^ edit-Austalt st. 271V,
8 Rhein .KreditbaukThlr . 112 ' /,8D .Effekt - u .Wechsel.Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 132 '/,« tfeubähn-Aktien.
4tzeidelberg»SveherThlr . 54V,
4 Hess. Ludw .-BahuThlr . 104 ' /«
4Meckl .Friedr .-FranzM . 173 ' /«
SV,Oberschles.Zt .Thlr . 247'/,
4' /. Pfälz . Marbaho st. 125 ' /.

149V.
116 ' /.

150
158V-

4 Pfälz. Rordbahu ff. 98'/«
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. I80V«
«V, Rhein-Stamm Thlr . 163 V«
8'^ Thüring . Vit. A. Thlr . 213V,
5 Böh« . West-Bahn fl. 265V«
8 Gal . Aarl -Ludw .-B . fl. 271V»
5 Oest.Frauz -St .-Bahn st. 283 /,
5 Oeft . Süd -Lombard st. 115
5 Oest. Nordwest st. 176 ' /,
8 . . vit . S . fl. 195
5 Sdrdolf st. 142V«

Eisenbahn-Prioritäten «
4 Heff. Ludw .-B . M . 99 ' /,
» Pfälz . L«dw.-B . M . 100 ' /,
8 Elisabeth-Gisela st. 86" /, ,
5 » Liuz-Budw .fl. —
8 Sranz -Josef v . 1867 st. 87
4V,Sal .E .-Lud.v -!V.E .fl. 85'/,
8 Mähr . Grenz-Bahn st. 72
8 Oeft . Nord » . Gold -

Obl . M . 105V ,
8 Oest. Nordw . lüttst . 87'/,
8 Oest. Nordw. Vit. 8 . fl. —

5 Vorarlberger st.
8 Gotthard !—lllSer .Fr .
4 Schweiz. Leatral
8 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fe.
8 Oest.StaatSb .-Prio .st.3dto . !—Vlll L. Kr.
3 Livor, Vir. 6, Di u. vz,
8 ToScas. Central Kr.

Pfandbriefe .
4V,RH . HhP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto .
8Pren8 .Teut .-Bod .- Ered .

verl. d 110 M .
4 dto. . 4100M .
4' /,Oest .B .-Lrd .-Aust. st. 102 '/,

'
8 Ruff . Bod .-Ered . S .R . 80'/,4°/,Süd -Bsd .-Er .-Pfdb . 100

BerzinSttche Loose.
SV,Eölu-Mmd .Thlr . lOO 127 ' /,4 Bahrffche . 100 134' «4 Badische . 100 132 ' /,

84' /.
100V,

S5V,
102

5«'/,
105 ' ,

77 '/.
56V,
89'

,.

98 '/.

SS' /,

zollt) 61 .
» utwerPen . 13 Juli . Petroleum -Markt . / Ichlußberichk.)Stlummng : Fest. Rafsinrrt. Thpe weiß . diSp . 17 ' /».

„ New - York . IS . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Nork 8'/, . dto . m Phrladelphia 7 ' /, . Mehl 5.25. Rother Winter-wnrm 1^ . MarS (old mixed) 88V« , Havanna - Zucker 7V« .Kaffee . Rio good farr SV, . Schmalz (Wilcox) 13°/., . Speck —^Getrttdefracht 4.
° ? - ? ll^ fuhr nach Großbritannien1000 B .. dto . nach dem Toutment 5000 B .

Berantworsticher Redakteur : F . Nestler in AarlSruhe .
Äv

_ «fsu, r
4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117, ,S Oldenburger - 40 123 ' /«4Oesterr . v. 1854 ft. 250 112 ' /,4 ,. . V. 1860 , 500 123
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 ' ,
UnverzinSttcheLoofepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 213 .60
Braunsch« . THlr. SO-Loose 98.70
Oest . st. 100-Loose v. 1864 326.80
Oester. Areditloosest. 100

von 1888 332.80
Uugar .StaatSloose fl.100 228 .50
AuSbacher fl. 7-Loose 83.10
Augsburger fl. ?-Loose 27.—
Freiburger Fr . IS-Loose 28.50
Mailänder Kr. 10-Loose 14.40
Meiuiuger fl. 7-Loofe 27 .20
Schweb. Thlr . 10-Loose —

Wechsel nnd Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 81 .25
Meu kur» fl. 100 169 .55
Amsterdam kurzfl .100 169.08
Loudou km » 1 Pf . St . 20.46

Dukateu
Dollars m Gold
SO Fr .-St .
Ruff. Imperial »
GoverngnS
« tädte-Obli

S.8S - 88
4.16—20

16.25—29
16.73- 78
20.36—41

atioue » , »no2»ua«
Jndnstrie-Aktiem

4 KarlSruherObl .v.1879
4V, Mannheimer Obl .4' /, Pforzheimer »
4V, Baden -Baden .
4V- Heidelberg Obligat .4 Frerburg Oougat .4 Loustamer >

'
bligat.

Ettlinger Spm > rrei o. ZS . 117 ' /»
KarlSrnh .Ma ) iueuf. dto . 107 ' /,Bad . Zuckerfabr. ,oh »eZS . —
»' /»Deutsch.Phbn . 20°/, Ez.4 Rh . Hhpoch.-Bovk 50°/,be» . Thl .
ReichsbankDiSceut
Franks. BMk . Discout

Tendenz : matter .

100 '/,
101

101 ',.
100V.
100V,

170

4«/.
4«/.

Bürsterliche Rechtspflege .
Oeffeulliche Zustellunaeu.

P . 286 . 1. Nr . 8404 . Konstanz .
Der Anton Man » , Metzger zuWahl -
wieS » vertreten durch Rechtsanwalt
Oehl in Konstanz , klagt gegen seine
an unbekannten Orten lebende Ehe¬
frau , Wilhelmine , geb . Gommeringer ,
früher gleichfalls in WahlwieS , wegen
Ehebruchs, mit dem Antrag , durch Ur-
theil auSzusPrechen , eS sei die zwischen
dm Parteien am 18 . Juli 1878 abge¬
schloffene Ehe für aufgelöst zu erkläre »
und die Beklagte in die Kosten des
Rechtsstreits zu Verfällen , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die Civilkammer I.
deS Großh . Landgericht» zu Konstanz
auf
Dienstag den 19 . Dezember d . I .,

Vormittags ' /,S Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 11 . Juli 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Rotbweiler .

O .730 . 1 . Nr . 8316 . Karlsruhe .
Die Ehefrau deS vormalige» provisori¬
schen Straßenmeisters Josef Eckert ,
Karoline , geb . Winnewiffer zu Karls¬
ruhe . vertreten durch RechtSanwalt
vr . Wörter daselbst , klagt gegen den
genannten Ehemann Josef Eckert , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen harter Mißhandlung und grober
Verunglimpfung , mit dem Anträge auf
Ausspruch der Ehescheidung , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die
erste Civilkammer deS Großh . Land¬
gerichts zu Karlsruhe auf
Dienstag den 31 . Oktober 1882 ,

Vormittags 8V, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlicheuZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . ^ .Karlsruhe , den 6. Juli 188S.

Amann ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts.
P .285. 1. Nr . 14,004. Mannheim .

Die Firma Johann Schreiber zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Rosenfeld , klagt gegen den
Johann Greulich von Rauenberg , z .
Zt « an unbekannten Orten , den Emil
Greulich von Rothenberg und den
Ludwig Greulich von da, auf Grund
einer urtheilSmäßigen Förderung von
928 M . 50 Pf . gegen den Beklagten
Johann Greulich unter der Behaup¬
tung » daß dieser Beklagte au die beiden
andern Beklagten sein Vermögen zur
Benachtheiligung der Gläubiger verkauft
habe , mit dem Anträge auf Anerken¬
nung , daß die zwischen den Beklagten
am 18. und 19 . November 1881 abge¬
schloffenen Kaufverträge der Klägerin
gegenüber als nicht geschloffen zu be¬
trachte» seien, und ladet die Beklagten
zur mündlich en Verhandlung deS Rechts¬
streits vor die m . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim

auf den 21 . November 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an Johann Greulich wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 12. Juli 1882 .
GerichtSschrnberri

deS Großh . bad . Landgerichts,vr - v . Babo .
P .278 . 1. Nr . 6865. Schopfheim .

Fndolm Lützelschwab . Laudwirth zu

Minsel« , klagt gegen den Sebastian
Brogle » Weber von da, z. Zt . an un¬
bekannten Orten , aus verschiedenen Dar¬
lehen , mit dem Anträge auf Berurthei-
luug desselben zur Zahlung von :

» . 55 Mk . und 5 ' /, Zms vom 15.
März 1880,b . 50 Mk . und 5 °/, ZinS vom 1 .
September 1881 ,

o. 62 Mk . und 5 "/o Zin» vom 18.
Oktober 1881 ,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Schopfheim auf

Freitag den 21 . Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schopfheim, den 12 . Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Hauser .

P .282 . 1 . Nr . 28,365. Heidelberg .
Der Kaufmann Georg Morr zu Hei¬
delberg klagt gegen den Esstgsieder
Friedrich Vögely zu Heidelberg , jetzt
an unbekanntem Ort , auS Waarenkauf
vom Jahre 1881» mit dem Antrag aus
Berurtheüung des Beklagten zur Zah¬
lung von 45 M . 50 Pf . und 6 °/, Zins
vom 1 . September 1881 , und ladet de»
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Heidelberg— Zimmer Nr . 2
— auf

Samstag den 28 . Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Heidelberg, den 12 . Juli 1882 .
Fabian ,

Gerrchtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
O .208 . 3 . Civ.Nr . 9649 . Karls¬

ruhe . Senesius Schmidt Wittwe,
Rosa , geb . Fliegauf , wohnhaft in Alt-
breisach , hat daS Aufgebot der 4proz.
badischen Partial -Obligationen : Vit. 6.
Nr . 10469 des AnlehenS vom Jahr 1862
über 200 Gulden und Vit. 6 . Nr . 12752
deS Anlehens vom Jahr 1864 über 200
Gulden , deren Verlust dieselbe glaub¬
haft gemacht , beantragt . Der Inhaber
dieser Urkunden wird aufgefordert, spä¬
testens in dem auf

Mittwoch , 10. Oktober 1883,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumten Termine seine Rechte an-
zumelden und die Urkunden vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der¬
selben erfolgen würde.

Karlsruhe , den 10 . Mai 1882 .
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Frank .

P .258 . 2 . Nr . 24 .709 . Mannheim .
Auf Antrag deS Kaufmanns August
El Hardt m Kempten erläßt daS
Großh . Amtsgericht (Civilrespiciat U.)
zu Mannheim das Aufgebot dreier am
1. Januar 1873 ausgegebener Aktien
der Rheinischen Creditbank in Mann - !
heim über je 200 Thlr . jDie drei dem Antragsteller angeblich !
in Verlust gerathenen Aktien sind : !

Serie IV. Nr . 16,453 , 16,454, :
und 16,455 . I

Die Inhaber dieser Aktien werden
aufgefordert , spätestens in dem vor dem
bezeichneteu Gerichte auf !

den 15 . Mär » 1883 , !
Vormittag » 10 Uhr » !

bestimmtenAufgebotstermine ihre Rechte
anzumelden und die Aktien vorzulegen, >
widrigenfalls die Kraftloserklärung der- ^
selben erfolgen würde. >

Mannheim , de» 7. Julr 1882 . !
Der Gerichtsschreiber !

deS Großh . bad . Amtsgericht- : j
F . Meier . s

P .274 . 2. Nr . 11,211 . Offenburg .
Josef Müller von Zell-W . besitzt auf
Gemarkung Rammersweier 9 Ar Acker
im alten Garten , neben Gemeindeweg
und ihm selbst » ohne daß sein Eigen¬
thumsrecht zum Grundbuche eingetra¬
gen ist , weßhalb derselbe das Aufge¬
botsverfahren beantragt hat.

Alle Diejenigen , welche an obige
Liegenschaft Ansprüche oder Rechte
haben oder zu haben glauben , werden
aufgefordert , solche bis zu dem auf
Dienstag den 31 . Oktober l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termine geltend zu machen ,
widrigenS dieselben für erloschen erklärt
würden.

Offenburg , den 8. Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Krauth .

P . 243 . 2 . Nr . 13,939. Bruchsal .
Auf Antrag des Wilhelm Süß und Jo¬
hann Nepomuk Moritz von Büchenau
werden alle Diejenigen, welche an dem
uutenbezeichneten Grundstück in dem
Grund - und Pfandbuche nicht einge¬
tragene. auch sonst nicht bekannte ding¬
liche, oder auf einem Stammgut - oder
FamiliengutSverband ruhende Rechte
haben, oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf

ontag den 4- September 1882,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Aufgcbotstermin anzumel-
den , widrigenfalls dieselben für erlo¬
schen erklärt werden.
Beschreibung der Liegenschaft .

Gemarkung : Bruchsal .
1 Morgen 120 Ruthen Acker in den

Dittmannswiesen . neben Roman
Knoch und Erhard Josef Zimmer¬
mann von Büchenau.

Bruchsal , den 6. Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

Bermögensabsoudernng.
P .284 . Nr . 4948. Fr ei bürg . Die

Ehefrau des Weinhändlers Adolph
Wagner , Mathilde , geb . Steinmetz
von Freiburg , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Vermögensabsonderung
bei der iV . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg erhoben und ist
der Termin zur Verhandlung dieser
Klage auf
Freitag den 20. Oktober d . I .»

Vormittags 8'/» Uhr ,
bestimmt.

Freiburg , de» 11 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Landgerichts :
vr . Harden .
Erbeiuweisnua.

P .272 . Nr . 10,435. Rastatt . Die
Wittwe des LandwirthS Fidel Beck ,
Gertrude , geb . Greiser von Plitters¬
dorf, bittet um Einweisung in die Ge¬
währ deS Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen . wenn nicht

binnen vier Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht
werden .

Rastatt , den 7. Juli 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schmidt .

ErbvorladMgen.
O .720 . Rastatt . Franz Xaver

Christ , gebürtig auS Otlersdorf , A.
Rastatt , z . Zt . an unbekannten Orten
in Amerika abwesend , ist zur Erbschaft
seine- am 31. Mai 1882 verstorbenen
Vaters . deS Wittwers AmbroS Christ
von Ottersdorf , berufen- Derselbe oder
feine Rechtsnachfolger werden nun auf-
grfordert , ihre Erbansprüche

binnen drei Monate »
anher geltend »u machen , widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn dre Vorgela¬
denen zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr

gewesen wären,
den 10 . Juli 1882 .

bL . N

am Leben
Rastatt ,

Großh . bäd. Notar
^ Faul .
O .728 . Rastatt . Paul Blatt

macher von Freudenstadt und Bertha
Blattmacher von da. Beide in Ame¬
rika und Letztere dem Vernehmen nach
verehelicht , sind zur Erbschaft deS am
14. Mai 1882 verstorbenenHerrn Alfred
Franz Hang , Medizinalrath a. D . von
Rastatt , kraft Gesetzes mitberufen.Da deren Existenz und Aufenthalt
noch nicht mit Sicherheit ermittelt wer¬
den konnte, so werden dieselben aufge
fordert,

innerhalb drei Monaten
ihre Erbansprüche bei dem unterzeichn
neten Thcilungsbeamten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denen zugetheilt wird , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
deS ErbanfalleS nicht mehr am Leben
gewesen wäre».

Rastatt , den 11. Juli 1882.
Der Großh . Rotar :

Bauer .
O .701 . Rheinbischofsheim . Am

Nachlaß der Johann Hurst Wwe.,Margaretha , geb . Mostberger in Zie-
rolshofen , sind folgende Personen erb-
betheiligt:

gem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben und noch
aufzuhalten — Vergehen gegen 8 140
List. 1 St .G .B . — auf
Freitag den 29 . September 1882,

Vormittags 8 Uhr ,vor die Strafkammer I . des Großh .
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen, daß im Falle ihres un-
entschuldigten Ausbleibens zur Haupt -
verhandlung werde geschritten und sie
auf Grund der in 8 472 Str .Pr .Ö .
bezeichneten Erklärungen werden ver-
urtbeilt werden.

Konstanz, den 6 . Juli 1882.
Der Großh . erste Staatsanwalt :

Schloß .
O .578 . 3.

1.

3.

4.

5.
ohann Hurst , Laudwirth,

2 . Johann , Michael und Georg
Schöff ,

3. Georg Herrel , Alle von Legels-
hurst,

deren jetziger Aufenthaltsort dahier
nickt bekannt ist.

Dieselben werden aufgcfordert , sich
innerhalb der

Frist von drei Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erb
schaft denjenigen Personen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme , wenn
die Borgeladenen zur Zeit des Erbau
falls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Rheinbischofsheim, den 8. Juli 1882 .
Großh . Notar

Beck.
Strafrechtspflege.

Ladunaeu .
O .714 . 3. Nr . 7172 . Bonndorf .Der am 6. Februar 1851 zu Rhina ge-

borne und zuletzt in Wittlekofen wohn¬
haft gewesene Säger Wilhelm Eu d erle
wird beschuldigt , als beurlaubter Land¬
wehrmann ohne Erlaubniß ausgewan¬dert zu sein . — Uebertretung gegen 8 360
Ziff . 3 des R .St .G .

Derselbe wird auf Antrag des Großh .
Amtsgerichts hier auf

Samstag den 26. August 1882,
Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht dahier

zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der »ach Z472 der 18.St .P .O . von dem Kgl . Landwehrbezirks - 1
KommandoDonaueschingenausgestellten^
Erklärung verurtheilt werden.

Bonudorf , den 6 . Juli 1882.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts
Köhler .

_ , Nr . 15.545. Karlsruhe .Karl Goth , geb. am 16. Oktober
1858zuWilferdingen , zuletzt daselbst .Friedlich Johann Pfersch ing , ge¬boren am 12. Dezember 1859 zuAue, zuletzt daselbst ,Chrrstmn August Hufs , geb . am
27 . Julr 1859 zu Durlach , zuletzt
daselbst ,
Johann Jakob Kaiser , geb. am
6 . Januar 1859 zu Durlach , zu¬
letzt daselbst ,
Karl Schroth , geb . am 2. August
1859 zu Wien , zuletzt zu Durlach ,Friedrich Karl Sulz er , geb . am
1 . April 1859 zu Durlach , zuletzt
daselbst ,
Jakob Ludwig Ulm er » geb. am
12 . Juni 1859 zu Durlach , zuletzt
daselbst .
Johann Kirchgäßner , geb. am
28 . Dezember 1859 zu Jöhlingen ,zuletzt daselbst ,
Sebastian Pfund , geb . am 21.Jaimar 1859 zu Jöhlingen , zuletzt
zu Karlsruhe »
Gustav Schorle , geb . am 7. Juni1859 zu Jöhlingen , zuletzt zu Stutt -
gart ,

11 . Johannes Vorderer , geb.22. April 1859 zu Jöhlingen ,
letzt zu Stuttgart ,
Ernst Vogt , geboren am 9. Juli
1859 zu KönigSbach, zuletzt zu St .
Blasien ,
Karl Christof Ludwig Weiß . geb .am 12. April 1859 zu Söllingen ,
zuletzt daselbst ,
Franz Ludwig Felleisen , geb .
am 12. April 1859 zu Weingarten ,
zuletzt daselbst ,
Karl Friedrich Laubscher , geb .
am 19 . Januar 1859 zu Weingarten »
zuletzt zu Karlsruhe ,
Hermann Nikolaus , geboren am
23 . Febmar 1859 zu Weingarten ,
zuletzt zu Karlsmhe ,

. Johann Peter Nikolaus , geb . am
6 . Juni 1859 zu Weingarten , zu¬
letzt zu Karlsruhe ,
Adolf Dennig , geb . am 5. No¬
vember 1859 zu Wilferdingen» zu¬
letzt in Breiten ,

^werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen

6.

8.

9.

10.

12.

13.

15.

am
zu-

16

17

_ _ _ _ _ _ _ __ oder nachO .692. 3. Nr . 11,226. Konstanz , erreichtem militärpflichtigen Alter sich1. Josef Bloch , geb . am 24. Sep - außerhalb des Bundesgebiet - aufge-tember 1859 zu Gmlmgen , zu - halten zu haben — Vergehen gegenletzt wohnhaft in Varlingen, K 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .2. Karl Ellenbasi , geb . am 3. Dieselben werden aufMar 1W8, zu Radolfzell . zuletzt Samstag den 2 . September ,wohnhaft m Radolfzell, ! Vormittags 8 Uhr ,3. Beattrs Handloser , geb. am vor die Strafkammer deS Großh . Land-7. Mar 1858 zu Randegg , zuletzt gerichts ' '
wohnhaft in Worblingen, laden.4. Ferdinand Sieber , geb . am 11 . beu werde «

ovember 1858 zu,Möggingen . nach § 472 St .Pr .Ordg . von dem Gr .zuletzt wohnhaft in Engen ,werden zur Hauptverhandlung über die
gUen sie erhobene Anklage: als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte in den Dienst deS stehenden Heeresoder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubniß «ach erreichtem militärpflichti-

BezirkSamt Durlach Über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsacheu
ausgestellten Erklärung vom 2. Märzl. I . verurtheilt.

Karlsruhe , den 25. Juni 1882 .
Der Großd . Staatsanwalt :

Uibrl .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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